Im Vergnügungszug bis nach Brasilien

An zwei Abenden im ausverkauften Gemeindesaal präsentierte die Musikkapelle Anif wieder ein breit gefächertes Programm. In der Stückauswahl von Kapellmeister Rudolf Egner wechselte traditionelle Literatur wie „Vergnügungszug“ von Johann Strauß mit technisch und rhythmisch anspruchsvollen Stücken wie „633 Squadron“ (Ron Goodwin) und „The Pioneers“ (Philip Sparke) oder dem Solostück „Morceau Symphonique“ (Solist Gerald Fischereder, Tenorhorn) ab. Besonders dem Geschmack der Zuhörer traf der zweite Teil mit Filmmusik aus „Ben Hur“, „Batman“, „West Side Story“ und dem brasilianischen Schlußstück „Soul Bossanova“. Die Rückreise aus Brasilien erfolgte dann nicht auf der Schiene sondern, als musikalische Zugabe, mit „Den tollkühnen Männern in ihren fliegenden Kisten“. Wie im Fluge dürfte der Abend für manche Konzertgäste auch deshalb vergangen sein, weil die Gesangseinlage des Chores der Musikkapelle Anif für große Heiterkeit sorgte und auch weil die Moderation nicht nur in bewährter Weise durch Obmann Paul Hagenauer, sondern sehr abwechslungsreich, teils ebenfalls witzig und lustig, von Musikerinnen und Musikern übernommen wurde. Den Marsch „Dem Land Tirol die Treue“ kündigte zum Beispiel Eberhard Egner an, der von Landesobmann Hans Hutzinger die „Goldene“ für 50jährige aktive Mitgliedschaft in der Musikkapelle erhalten hat. 

„Wieder eine wunderbare Veranstaltung“, so ein Stammgast, der sogar beide Abende besuchte und beim zweiten Konzert weniger Anspannung, dafür mehr Lockerheit und Schwung feststellte. 

Nächster Höhepunkt für die Anifer Musiker ist sicher der ORF-Fernsehfrühschoppen am 17. Mai 2007, um 12: Uhr in ORF 2.   

